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Perspektiven

radikaler,
emanzipatorischer

Umweltschutzarbeit

Eswird konkret...Wirwerden immermehr− Zeitüberdie informelleEbene hinauszugehen und konkrete Treffpunkte,Aktionen und Projekte aufzubauen. Auf Seite 2finden sich aktuelle Informationen zur Lage derDingeunddie neuesten Termine!!!
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DieserRundbriefkommtunregelmäßigheraus. In ihmwerdenTexte,
HinweiseundTerminezurPerspektivendebatteeiner radikalenpolitischen

Arbeit,vorallemderUmweltschutzarbeit,vorgestellt.
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ImPreis: Perspektiven-Rundbrief,je4xjährlichdie"Ö-Punkte" unddie
"Contraste" mitRubrik "Umweltschutzvonunten"
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Aufruf: Expo lahmlegen! 8

Umweltschutzvon unten im Internet: hhtp://go.to/umwelt
Expo-Widerstand im Internet: www.expo-no.de

Auf zu den ersten
Umweltschutz-von-unten-Treffen am

6.2., 3. oder 5.3. und18.−21.5. ... siehe Seite2



2 Lagebericht...
Es sieht interessant aus. Aus dem kleinen Haufen von DissidentInnen im Umweltbereich
hat sich eine Diskussion entwickelt, die wächst, öffentlich wird, Umweltbewegung zu be-
einflussen beginnt− und zum Sammelbecken all dererwird, diemitsuchen nach neuen
Ansätzen undStrategien.

Im Überblick ein paarAuszügeder letztenWochen:
− Fast täglich haben sich neue Leute aufunsereMailingliste eingetragen. Dort diskutie-
ren wir kontinuierlich über Positionen, Aktionen usw. Wer einen Email-Zugang hat und
mitdiskutierten will, kann sich per Mail mit kurzer Selbstdarstellung bei sven.cronen-
berg@ruhr-uni-bochum.deeintragen.
− Aufdem Jugendumweltkongreß überSilvester kamen 20 bis 30 Leute vor allem aus
dem Umweltschutz-von-unten-Zusammenhang zu einer kontinuierlichen Diskussion zu-
sammen und brachten sich mit vielen Arbeitskreisen intensiv in den Kongreß ein. Erst-
mals sei vielen Jahren gab eswieder eine spürbare Richtungsänderung hin zu einem ra-
dikaleren, unabhängigen und emanzipatorischen Politikstil, der sich kritisch mit der bis-
herigen Harmoniestrategie auseinandersetzte.
− Im Rahmen desAnti-Expo-Widerstandes sind viele Leute aus derUmweltschutz-von-
unten-Debatte zu wichtigen MitträgerInnen geworden. Sichtbar wird endlich wieder ein
emanzipatorischer Ökologiebegriff, nachdem viele Jahre nur wirtschafts- und staats-
freundlicheKonzepte herrschten.
− Endlich kommt es auch wieder dazu, daß Seminare und Treffen mit steigenden Teil-
nehmerInnenzahlen stattfinden ... zuletzt das spannede "Selbstorganisiert-leben-Semi-
nar" in Recklinghausen.
− Hochspannend könnte die sich andeutende Zusammenarbeit mit dem Bundesver-
band Studentische Ökologiearbeit werden. Dort beseht eine große Offenheit, zukünftig
gemeinsam zu agieren und z.B. das schon "traditionelle", halbjährliche Bundes-Ökolo-
gie-Treffen zu einem Treffpunkt für alle zu machen, die um konkrete Projekte und neue
Ideen ringen. Auch im Bereich von Seminaren und Projekten könnte eine engere Zu-
sammenarbeitentstehen.

Es stehen also spannende Wochen bevor, die wichtig sind für die weitere Arbeit. Wäh-
rend sich ein guterTeil derUmweltschutz-von-unten-Kreise in den Expo-Widerstand ein-
bringt und auch darüber in ständigem Kontakt steht, wäre zu überlegen, ob sich ein
zweiter Strang ergibt, der sich stärker auf den Umweltschutz spezialisiert und hier neue
Konzepte vorantreibt bzw. in die Öffentlichkeit bringt. Dabei bietet sich an, das nächste
Bundes-Ökologie-Treffen (18.−21.5.) zu einemwichtigen Treffpunktauszubauen und im
Herbst einen großen Kongreß im Rahmen der Perspektivkongresse nach der Expo
2000zu wagen (eventuell auch wiederalsBundes-Ökologie-Treffen).

Wirwürden uns freuen, wenn sich fürdiese Ideen gerade auch die begeistern lassen, die
bislang mitSymphathie dieseDebattemitverfolgt, aber noch nichtmit eingeklinkt haben
...

Unsere nächsten Treffen finden sich links im Terminbalken. Danach gibt es zwei Vorbe-
sprechungen − zum einen im zuge der Ö-Punkte-Endredaktion und zum anderen am
Randedes6. Anti-Expo-Treffens ... zwei Anlässe, fürdie es sich ohnehin lohnt.

Danach folgen ein Seminar und das Bundes-Ökologie-Treffen ... und dann ein heißer
Sommer in deroffenen Auseinandersetzung um dieZukunft− technisch-kapi-
talistisch oder selbstbestimmt-ökologisch! Die Expo 2000 als Werbeschau
krasser Herrschafts- und Ausbeutungsideologie sollte auch uns nicht ruhen
lassen. Am1.6. soll dieExpoanfangen. Verhindern wirdas (sieheRückseite)!

Und: Am 1.5. ist der nächste Global Action Day − dezentrale Aktionen in
vielen Städten gegen Herrschaft und Neoliberalismus, Umstrukturierung und
Expo2000können ein noch vielfältigeresBild abgeben wie schon am 30.11 .

P.S. Redaktionsschluß der "Ö-Punkte" unmittelbarvoruns: 1 .2. Die Endredaktion findet
vom 5.−12.2. in Bad Oldesloe und anschließend in Saasen statt. Wer Lust hat,
mitzuwirbeln, istherzlich eingeladen.

Kalender
ZWEI KOORDINATIONSTREFFEN
imNetzwerk "Umweltschutzvonunten"

Themen,diezurZeitanstehenundbesprochenwerdensollen:
-Kongreß"Umweltschutzvonunten" imHerbst-Buchprojekt
"Umweltschutzvonunten" -SeminareundVeranstaltungen -
Anti-Expo-Arbeit: KritikanökologischenKonzepten?(unteran-
derem: Expo-Nachhaltigkeitstagung"Local Heroes21") -Ver-

netzung,AnspracheweitererGruppen
Sonntag,6.2.,18Uhr

in derUmweltbibliothek im InihausBadOldesloe,Turmstr. 14a
(anschl. MöglichkeitdesMitwirkensandenneuenÖ-Punkten,

Übernchtungmöglich)
Info: JörnHartje,04533/792259

Treffen imRahmendesBundes-Expo-Treffens
Freitag-Sonntag,3.-5.3.

in der FachhochschuleBielefeld
6.bundesweitesAnti-Expo-Treffen

Geplant: EineAGzuUmweltschutz-vonunten,jenachRück-
meldungendavor (abFreitagmittagu.ä.)oderdanach (ab

Sonntag,14Uhr)Möglich istdieTeilnahmeamAnti-Expo-Treffen
Info: Jörg,0171/8348430oder06401/903283

Freitag-Sonntag,14.-16.4.
in derProjektwerkstatt in Saasen

Seminar"Umweltschutzvonunten"
Für EinsteigerInnen indieDebatte: Kritikanökoneoliberalen

undautoritätenUmweltschutzkonzepten (Gesetze,Ökosteuern,
Agenda&Co.). PerspektivenundkonkreteBeispielefüreinen

emanzipatorischenUmweltschutz.
Veranstalter: ASTA-UmweltreferatMarburgund InstitutfürÖko-

logie, Info: Jörg,s.o.

Donnerstag-Sonntag,18.-21.5.
inOldenburgoder Iffens

Bundes-Ökologie-Treffen
mitvielenAGsusw.,u.a. auch zurVorbereitungdesKongresses

imHerbst
Veranstalter: BundesverbandStud.Ökologiearbeit;event.wei-
tereMitveranstalter,u.a. Netzwerk"Umweltschutzvonunten"

ImHerbstund irgendwo
Kongreß"Umweltschutzvonunten"

Info: Jörn,s.o.

Hinweis:
In derProjektwerkstattSaasenwohnenab7. Novemberwie-
der Leute− eswirddenVersuchgeben,eineneuePolit−WG
aufzubauen.WerBockhataufein radikalesLebenmitpoliti-

schenAktionen,solltesich jetztmelden!
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DienebenstehendenTextesind
Schlaglichter− unverändert

übernommenausTexten,Briefenoder
Emails ...dadurchstilistisch

unterschiedlich.Sieersetzenkeine
QuellenarbeitoderRecherchezuden
jeweiligenVorgängen.Abersiezeigen
docheines: Filz istNormalitätgeworden

imUmweltschutz.
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DieZeitungsausschnitte
dieserSeitestammen
ausderLIBELL,der
ZeitungderGrünenLiga
Brandenburg.Eszeigt
sichProtestgegendie
Linienoffizieller
UmweltfunktionärInnen
... undeswirdZeit,daß
etwasNeuesentsteht.
Aufbruch ... zueiner
durchsetzungsfähigen
Ökologie,dieMensch
undNaturinden
Mittelpunktstellt.
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Schlaglichter ...
InfosausdemNaturschutzfilz

NeuerSuper-NGOinGründung!
Alswären die vergangenen Monate nichtschon peinlich genug ge-
wesen ... gegen EU- undWeltwirtschaftsgipfel in Köln organisier-
ten angepaßteVerbände (NGOs) bewußtnurein lauesLüftchen,
obwohl dieAktion ursprünglich "Gipfel stürmen" hieß. Radikale
Forderungen wurden gestrichen. BeimGlobal Action Dayam
30.11 . warvon ihnen ebensonichts zu sehen. An derWTO in
Seattlewollten sie lieber teilnehmen undbestimmten KlausTöpfer
(CDU, Ex-Umweltminister, FreundderAtom- undGentechnik) zu
ihrem Sprecher. Und soweiter.
Nun wurdebekannt, daß sie ausden Fehlern nicht lernen, sondern
allesnoch schlimmerkommen soll: FunktionärInnen ausden Spit-
zenebenen einigerVerbändeundaus reinen Lobbygruppen ohne
jeglicheBasis (vorallem dieEine-Welt-LobbyorganisationWEED
undderausdemVerden-ProjektstammendeKungelclub SHARE)
planen dieGründung einesDach-NGOsnach demVorbild des
französischen ATTAC, derdortbereits bekannt ist fürabgehobene
Politik und Instrumentalisierung von Bewegungen zum eigenen
Vorteil.
Fazit: Dashatunsgeradenoch gefehlt ...

SeltsameReferentInnenundmehr
Offenbar istdasUnterscheidungsvermögen in derUmwelt"szene"
ganzschön gering geworden. Wie ließe sich sonsterklären, daß
höchstzweifelhafte bis skandalösePersönlichkeiten überall zu Aus-
hängeschildern werden?Z.B. ...
‰DerDeutscheNaturschutzring, vorkurzem noch distanziertzu
direkten Anti-Atom-Aktionen, jetztalswichtigerTrägerverbandder
Ausstiegszeitung.
‰Derauch fürdieAtomindustrie unddieExpo2000auftretende
VizepräsidentdesskandalbehaftetenWuppertalinstituts alsRedner
aufderStunkparade in Berlin. ZudemVerbandsfunktionärInnen,

die bislang in Anti-Atom-Zusammenhängen nichtgesichtetwurden,
bei derPressekonferenzdavor.
‰KlausTöpferundErnst-Ulrich vonWeizsäckeralsReferentInnen
sowie erstereralsVertreterderUmweltverbändebei derWTO.
− AngelaMerkel alsHauptrednerin bei derBundesversammlung
desNABU.
− Jürgen Trittin als doppelterReferentin bei den Jubiläumsfeiern
zu 25 JahrenWiderstandgegen dasAKWWyhl.

ReaktionäreVersucheaufdemJugendumweltkongreß
Spannendverliefdiesmal dersonstso harmonieorientiere Jugen-
dumweltkongreß. Erstmalsnach vielen Jahren Entpolitisierung
(durchausgezieltherbeigeführtausden staatsnahen Verbänden wie
BUNDjugendundNaturschutzjugend sowie staatsnahen Projekten
wie in Verden) kam eszu radikalisierenden Arbeitskreisen, Debat-
ten undeinervieldiskutierten Aktion: AmEndeeinerPodiumsdis-
kussion zurExpo2000bekamen dieExpo-MacherTorten insGe-
sicht. Das führte zu erbitterten Debatten. EinzelneRednerInnen
sprachen von "Gewalt", "faschistischen Methoden" odervon "so
ging es1933 auch los". Ein FunktionärausdemVerden-Projekt
beantragteden Ausschluß derca. 30AktivistInnen, die dieTorten-
aktion vorbereitethatten− allerdingsvergeblich. Zudem riß erPla-
katemit radikalpolitischen Aussagen ab undblocktemitseinemVe-
todieweiterePressearbeitdesKongresses. Peinlich ... erund ande-
re ausBUNDjugend, Naju undVerden waren auch in derVergan-
genheitan ZensurundAusschlüssen beteiligt. ZumGlück fehlte
ihm dieMehrheit− sonsthätte eswohl keineLeutemehrgege-
ben, die esoterischen, antisemitischen ("die Juden schlagen aus
demHolocaustKapital") oder faschistoiden ("esgibtzuvieleMen-
schen") Positionen undArbeitskreisen ("SozialerOrganismusnach
RudolfSteiner") Gegenwehrgeboten hätten.
WasHarmonie-Technologie undAnbiederung an Entpolitisierung
bewirken können, zeigtedieserJUKssdeutlich − doch deutlich
wurdeauch, daß es jüngereLeutegibt, die keineLustmehrdarauf
haben!

ZudenTextenunten:
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